Bierteljähriger Abonnen 
Vorto 2 Thlr. 11½ Sgr. 
fünftbeifigen Zeile in Petit 


Mittag Ausgabe 


chrift 1½ Sgr. 


Nr. 2908. 


ar 


tentäpretö in Breslau 2 Tylc, außerhalb incl. 
en für ben Raum einer 


ar de A 
ee EE 


— 


Fünfundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Telegraphiſche Depveſchen und Nachrichten. 


Trieſt, 28. Juni (Abends.) Die „ueberlandspoſt“ bringt 


Nachrichten aus Calcutta 22,, Singapore 21., Hongkong 
13. Mai. 
des mißglückten Sturms durch Gordon energiſch fortgeſetzt. 
Das preußiſche Kriegsſchiff „Gazelle“ nahm den däniſchen 
Kauffahrer Dannebrog bei Tichifoo und den däniſchen Kauf: 
fahrer Frederie VII. bei Shanghai weg. (Wolff's T. B.) 
Wien, 28. Juni, Abends. 
Aeuß erung Ruſſells im Parlamente: Oeſterreich habe erklärt, 
Deutſchlaud beabſichtige die Feindſeligkeiten nicht über die 
Grenzen der Herzogthümer auszudehnen, für unrichtig. Die 
„Generalcorreſpondenz“ ſchreibt: Das londoner Telegramm 
der „Köln. Ztg.“ 


durchaus unbegründet. 


Hamburg, 28. Juni Abends. Nach einer der „Vörſen⸗ 


Halle“ aus Bremerhafen zugegangenen telegraphiſchen Mel⸗ 
dung iſt daſelbſt heute Morgen 9 Uhr eine von Preußen er⸗ 
worbene Panzer⸗Corvette angekommen, die den Namen „Pedro“ 


und die portugieſiſche Flagge führte. 


(Wolff's T. B.) 
Hamburg, 28. Juni. 


entgegenſieht. a 
Hamburg, 28. Juni. 


den „Rolf Krake“, als er die alſener Föhrde paſſirte, und die dieſſei⸗ 
tigen Arbeiter⸗Compagnien beſchoſſen haben. 

Bremen, 28. Juni. Bei dem Leuchtthurme an der Weſermün— 
dung iſt heute Früh 6% Uhr die von Preußen erworbene Corvette 
„Jeddo“ angekommen und eingeſegelt. Sie zeigte die franzöſiſche Flagge. 

Paris, 28. Juni. Der heutige „Moniteur“ zeigt an, daß der 
Graf de Comminges⸗Guitaud zum Geſandten in Brüſſel, Graf de 
Reculot zum Geſandten in Liſſabon, Vicomte des Meloizes⸗Fresnoy 
zum Geſandten in München, Marquis de Cadore zum Geſandten in 
Karlsruhe ernannt worden ſeien. 


In Sachen Schleswig ⸗Holſteins 
II. Randers, 25. Juni. [Aus dem Lager vor Wieder: 
beginn des Krieges.] Morgen Mittag geht die Waffenruhe zu 
Ende und noch weiß hier Niemand, ob dieſelbe verlängert werden oder 


wig⸗holſteiniſchen Frage vom f p nach dem grünen Tiſche 
legt worden iſt, dürfte erſteres viel wahrſcheinlicher eintreten, indeß ſind 
natürlich alle Maßregeln getroffen, um in dem Augenblicke, in wel⸗ 
chem die Waffenruhe abläuft, den Kampf mit den Dänen wieder auf⸗ 
zunehmen. Unſere Avantgarde ficht bei Hobro, das Gros zwiſchen 
dieſem Orte und der hieſigen Umgegend, und zwar ſind es folgende 
Truppen: das 10. und 50. Regiment, die 4 Garde-Regimenter, die 
Garde⸗Huſaren und das 9. und 12. Huſaren-Regiment nebſt der dazu 
gehörigen Artillerie u. ſ. w. Hier liegt augenblicklich das Füſilier⸗Ba⸗ 
taillon des 3. Garde⸗Grenadier⸗Regiments, das 2. Bat. des 4. Garde⸗ 
Grenadier⸗Regiments, 2 Schwadronen Gärde⸗Huſaren, die gte gezogene 
Gpfd. Garde⸗Batterie, die Krankenträger⸗Compagnie, das leichte Feld⸗ 
Lazareth der Garde; außerdem iſt geſtern der General v. Falckenſtein 
bier argekommen, während der Stab der Garde⸗Cavallerie- und In: 
fanterie-Divifion, wie es heißt, nach Hobro verlegt wird. Fur den 
Fall, daß ein Rückzug eintreten ſollte, ſind geſtern 64 Kranke aus dem 
Lazareth zu Hobro nach dem Süden, zunächſt nach Skanderborg, in 
Begleitung eines Arztes gebracht worden; die Kranken aus den hieſi⸗ 
gen Lazarethen ſind bis jetzt nicht forgeſchafft. : 
Kann man aus den getroffenen Maßregeln einen Schluß ziehen, 
ſo ſcheint es, als ob wir zunächſt uns nur in der Defenfive halten 
und einen Angriff der Dänen erwarten wollen, natürlich kann dieſer 
Plan jeden Augenblick eine Aenderung erleiden. . 
Die Dänen befinden ſich, wie es auch von hieſigen Einwo nern 
zugegeben wird, jenſeits des Limfjords in einer Stärke von 17,000 
Mann und ſollen ſehr aggreſſive Pläne verfolgen, bereits vor 14 Tagen 
beabſichtigten ſie, wie durch Verrath von ihrer Seite entdeckt wurde, 
die erſte Nacht nach Beendigung des Waffenſtillſtandes uns in Aalborg 
mit ihrer überlegenen Macht (es lag dort nur 1 Bat. Inf., 1 Schwadr. Huf. 
und eine gezogene Batterie) zu überfallen und aufzuheben, während 
zu derſelben Zeit in Nörre⸗Sundby ein Ball ſtattfinden ſollte, um und 
ſicher zu machen. Wie bekannt, rückten wir früher weg und vereitel⸗ 
ten fo, ſelbſt wenn die Feindſeligkeiten wieder begonnen hätten, 
ihren Plan. n f 
Daß uns Allen eine Erneuerung des Krieges lieber iſt, als eine 
Verlängerung der Waffenruhe, iſt ja ſchon überall ausgeſprochen wor⸗ 
den, dagegen wäre jener den hieſigen Einwohnern ſehr unerwünſcht, 
da ſie, wohl wiſſend, wie oft und wie vielſeitig ſie ſich Vergehen gegen 
uns zu Schulden haben kommen laſſen, nun unſere Rache fürchten; 
ſagt ja doch die „Berl. Tid.“, ein officielles Blatt, daß nach unſeren eigenen 
Ausſagen (!!!) neue Gewaltmaßregeln erfolgen würden, wie fie die Tartaren 
und Mongolen verübt hätten. Ein prächtiges Crescendo! Vor 4 Wochen 
ſtanden wir noch auf der Höhe von Tylli's Horden; wenn der Krieg 
noch vier Wochen währt, ſo übertreffen wir nach däniſchen Schilderun⸗ 
gen wohl noch Attila mit ſeinen Hunnen. — Obwohl wir hier im 
Allgemeinen mit unſern Quartieren ebenſo zufrieden ſein könnten, wie 
in Aalbolg, ſo war natürlich irgend welcher Verkehr mit den Einwoh⸗ 
nern nicht möglich; alle Orte, z. B. die Gärten, in denen wir ver⸗ 
kehrten, oder in denen unſere Kapellen Concerte gaben, wurden von 
dem nur einigermaßen feineren Publikum gemieden, und noch viel we: 
niger bätte man einen Dänen mit einem Preußen auf der Straße ge: 
ben ſehen. Aus dieſem Benehmen darf man indeß keineswegs ſchlie⸗ 
ßen, daß alle Füren fanatiſche Eiderdänen find, im Gegentheil geſtehen 
Viele ganz offen ihre abweichende Anſicht zu, aber die herrſchende Par: 
tei übt einen ſolchen Terrorismus aus, daß Niemand, oder nur die 
Wenigſten, den Muth haben, ihr entgegenzutreten, vielleicht wollen ſie 
indeß auch nur uns gegenüber die Einigkeit wahren. — So weit ich 


Die Belagerung von Shanghoofd wird ungeachtet 


Die „Abendpoſt“ erklärt die 


von dem bevorſtehenden Conventionsab⸗ 
ſchluſſe zwiſchen Rußland, Oeſterreich und Preußen behufs ge⸗ 
meinſamen Vorgehens in allen europäiſchen Fragen ꝛc. iſt 


Der heutigen „Börſenhalle“ wird aus 
Rendsburg gemeldet, daß von dem aus zwölf Mitgliedern beſtehenden 
dortigen Deputirten⸗Collegium die Hälfte wegen eines ſeit längerer Zeit 
mit dem Magiſtrat ſchwebenden Conflictes, bei der herzoglichen Landes⸗ 
Regierung um ihre Entlaſſung eingekommen iſt, und daß man, da 
dieſer Conflict politiſcher Natur iſt, mit Spannung dem Endreſultate 


Einem Telegramme aus Kopenhagen 
zufolge hat das däniſche Miniſterium des Krieges eine Bekanntma⸗ 
chung erlaſſen, daß die Batterien der Alliirten am geſtrigen Morgen 


. l die Entscheidung der ſchles⸗ 


die Stimmung in Schleswig kenne, glaube ich nicht, daß nach einer 
Theilung ein dauernder Friede zu Stande kommen wird, denn es iſt 
Jedem klar, daß die Dänen aus dem Theil, den ſie behalten, das deutſche Ele⸗ 
ment mit Stumpf und Stiel auszurotten ſuchen werden, und dies dürf⸗ 
ten die Einwohner von Apenrade, Hadersleben doch nicht ruhig ertra⸗ 
gen, während die Herrnhuter in Chriſtiansfeld allerdings politiſch ziem⸗ 
lich indifferent und mit jedem Herrſcher zufrieden ſind, der ihnen ihre 
Privilegien gewährleiſtet. Das Land hat bei Apenrade, wie ich Ihnen 
bereits im Anfange des Feldzuges einmal geſchrieben habe, eine ge⸗ 
miſchte Bevölkerung, je mehr man ſich der nördlichen Grenze Schles⸗ 
wig's nähert, deſto mehr überwiegt die däniſche Sprache. 
Flensburg, 27. Juni. [Ausbruch der Feindſeligkeiten.] 
Der geſtrige Tag verging nicht ohne uns bereits Nachrichten von dem 
factiſchen Ausbruch der Feindſeligkeiten zu bringen. Wie verlautet, 
hat gleich nach Mitternacht das Bombardement von Sonder burg 
wieder begonnen. Ebenſo wird gemeldet, daß bei Sonderburg bereits 
geſtern Früh ein Artilleriekampf ſtattgefunden habe, bei welchem die 
Preußen mehrfache Verwundungen erlitten. Das Gerücht ſprach ſo⸗ 
gar von einer geglückten Landung der Dänen und Beſchädigung, reſp. 
Demontirung der preußiſchen Geſchütze, beſtätigt ſich aber nicht. — 
Geſtern Nachmittag kam ein Transport zur Auswechſelung beſtimmter 
däniſcher Kriegsgefangener hier an. Der däniſche Pöbel benahm ſich 
bei der Bewillkommnung deſſelben ſo tumultuariſch, ſang ſo unver⸗ 
ſchämt den „tappern Landſoldaten“, daß die Wachtmannſchaften ein⸗ 
ſchreiten, das Publikum zurückdrängen und Verhaftungen vornehmen 
mußten. — Heute Früh hat uns plötzlich das 3. Bataillon des hier 
geſtandenen 35. Füſilier⸗Regiments verlaſſen und iſt gen Sundewitt 
vorgerückt. (S. H. 3.) 
Flensburg, 26. Juni. [Pionniere. — Schiffsankäufe.)] 
Heute Mittag kamen vom Süden 120 Pionniere an, die auf bereit 
gehaltenen Wagen ſofort weiter an den Alsſund geſchafft werden ſoll⸗ 
ten. Patriotiſche Bürger hatten für ein kräftiges Mittagseſſen geſorgt, 
das von den Leuten auf dem Bahnhofe im Freien eingenommen wurde. 
Der hieſige Fuhrpork hat ſich wieder auf die Zahl von eirca 2000 
Fuhrwerken completirt. Das Hauptquartier für die alliirten Truppen 
befindet ſich zur Zeit in Apenrade und dürfte auch fürs Erſte dort 
bleiben. — Darf man den Gerüchten Glauben ſchenken, welche in hie⸗ 
ſigen militäriſchen Kreiſen circuliren, fo müſſen die von Preußen unter⸗ 
nommenen Schiffs ankäufe viel bedeutender fein, als bisher verlautet hat. 
Der Prinz Albrecht von Preußen iſt hier eingetroffen und, wie bereits 
bei feinem früheren Aufenthalte, in Döll's Hotel abgeſtiegen. 
Kolding, 24. Juni. [Aus dem hieſigen Feldlazareth! 
find geſtern eine Anzahl in der Reconvalescenz befindlicher und trans⸗ 
portfähiger preußiſcher Soldaten, meiſt Gardiſten, nach Flensburg ge⸗ 
bracht worden, um von dort aus zu ihrer weiteren Verpflegung in die 
Heimath befördert zu werden. Die Urſache dieſer Maßregel dürfte 
u. A. in der Abſicht zu ſuchen ſein, das Lazareth für den Fall wieder 
beginnender Feindſeligkeiten möglichſt frei zu machen. Tags zuvor iſt 


& 


giment, deſſen im Monat März vor Friedericia erlittene chulterver⸗ 
wundung ein langes Krankenlager und mehrmalige Operationen zur 
Folge gehabt hatte. Es befindet ſich nunmehr nur noch ein Offizier, 
der ſchwerverwundete däniſche Lieutenant Vincent, im hieſigen Lazareth. 
5 (N. Pr. Z.) 

Schleswig, 26. Juni. [Prinz Friedrich Carl. — Ge— 
rücht.] Geſtern iſt Prinz Friedrich Carl von Louiſenlund nach Apen⸗ 
rade, wohin das Hauptquartier verlegt iſt, abgegangen. — Wie mir 
erzählt wurde, gingen am Tage vorher nicht weniger als hundert und 
zwei und fünzig Depeſchen nach Louiſenlund an Se. königl. Hoheit 
ein, wonach wohl anzunehmen, daß der Krieg ſeinen Anfang wieder 
nehmen würde. Bis heute verlautet noch nichts Näheres. — Es eir⸗ 
culiren hier Gerüchte über ein geſtern ſtattgehabtes Gefecht zwiſchen 
Oeſterreichern und Dänen; wo dies indeß vor ſich gegangen, konnten 
wir nicht erfahren. — Außer den Preußen, die hier noch liegen, be⸗ 
findet ſich eine Abtheilung des Regiments Martini am Ort. (5. N.) 

Altona, 27. Juni. [Adreſſe an den König von Preußen.) 
Nachſtehendes iſt der Wortlaut der Adreſſe, welche vom Vorſtande des 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Vereins hieſelbſt Namens des letzteren auf Grund 
des Beſchluſſes vom 23. d. M. an Se. Maj. den König von Preußen 
abgeſandt worden iſt. 

enn e A Großmächtigſter, Allergnädigſter König und Herr! 
Seitdem Ew. Majeſtät im Verein mit Allerhbchſihrem erhabenen Verbünde⸗ 
ten durch Ihr tapferes ruhmreiches Heer Schleswig vom däniſchen Joche 
befreit haben, blicken die Bewohner unſerer Herzogthümer, denen es leider noch 
nicht verſtattet iſt, mit eigenen Kräften ihr Vaterland zu ſchützen und zu ver⸗ 
theidigen, zu Ew. Majeſtät als zu ihrem dermaligen Schirmherrn empor. 
Wie die Vorſehung an die Krone, die ſie Ew. Majeſtät beſchieden, vor allem 
die erhabene Miſſion geknüpft hat, deutſches Recht und deutſche Ehre nach 
allen Seiten zu ſchützen und zu wahren, ſo haben wir insbeſondere durch 
die Thaten, die vor unſeren Augen geſchehen ſind, die Macht und das Ge⸗ 
wicht des preußiſchen Schwertes kennen und würdigen gelernt. Darum iſt 
es, daß die Bewohner dieſer Lande mit dem, was in dieſen ſchickſalsvollen 
Tagen am tieſſten ihr Herz beſchwert, ſich zunächſt an Ew. Majeſtät wenden. 

Allergnädigſter König! Auch bis zu Ew. Majeſtät wird bereits die Kunde 
von den Acten empörender tyranniſcher Willkür gedrungen ſein, welche Namens 
des Dänenkönigs an unſeren braven deutſchen Brüdern auf Sylt verübt wor⸗ 
den ſind. Während der von Ew. Majeſtät und Allerhöchſtihrem erhabenen 
Verbündeten den Dänen zugeſtandenen Waffenruhe find die beten und her⸗ 
vorragendſten Männer einer ſchleswigſchen Inſel in der Nacht überfallen, 
beraubt, von Weib und Kind hinweggeriſſen und nach Dänemark geſchleppt 
worden, wo ſie ſowohl den Mißhandlungen einer treuloſen Regierung, wie 
den Inſulten eines fanatiſirten Pöbels ausgeſetzt ſind. Daß ſie an Ew. Maj. 
die flehentliche Bitte gerichtet haben, auch dem ſchleswigſchen Inſellande 
Ihren erhabenen Schutz nicht zu entziehen, daß fie vor Ew. Majeftät ihre 
deutſche Nationalität und Geſinnung bekannt haben, das iſt es, was die 
Organe des däniſchen Gouvernements an ihnen rächen wollen. a 

Allergnädigſter König! Nicht die Familien der Betroffenen allein ſind 
über dieſen Gewaltact mit Erbitterung erfüllt; durch das ganze Land geht 
ein Schrei der Entrüſtung über dieſe freche, unſerem Lande und der deutſchen 
Waffenehre von einem zu Boden geworfenen Feinde inmitten der re 
hingeſchleuderte Herausforderung. Ew. Majeſtät wiſſen, daß wir affen 
ne. um für unfere ſchwer bedrohten und bedrängten Brüder einzu⸗ 
treten, und daß wir darum um ſo mehr auf den Schutz 3 ſind, den 
Ew. Majeſtät im Verein mit Allerhöchſtihrem erhabenen Verbündeten unſerem 
Lande gewähren zu wollen, allergnädigſt erklärt haben. Wie wir von Dank⸗ 
barkeit erfüllt find dafür, daß Ew. Maſeſtät zur Ausführung dieſer erhabenen 
Abſicht bisher kein Opfer gelten und mit dem Blute Ihres tapferen ruhm⸗ 
reichen Kriegsheeres die Befreiung des ganzen Feſtlandes von Schleswig 
erkauft haben, ſo halten wir auch unverbrüchlich an der Hoffnung feſt, daß 
Ew Majeſtät auch unſeren a Brüdern auf den ſchleswigſchen 
Inſeln Ihren mächtigen Schuß nicht verſagen werden. 

Allergnäbigfter König! Das grauſame und treuloſe Verfahren des dä⸗ 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anflalten Beſlellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Mitlwoch, den 29. Juul 1864, 


niſchen Gouvernements, wie es ſich in dem, gegen unſere Brüder auf Sylt 
verübten Ueberfall zu erkennen giebt, iſt um fo mehr dazu angethan, unſere 
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werden ſollten. Statt der ihnen verheißenen Befreiung tr Tauſende und 
aber Tauſende ſich durch das Project einer Theilung S 
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reiche Kampf, welchen Ew. Majeftät tapferes Heer ſchwere Opfer gekoſtet hat, 
zu dem traurigen Ende einer Theilung unſerer Lande wider den Willen der 


Preußen. 

Berlin, 28. Juni. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König haben aller⸗ 
gnädigſt geruht: Dem General⸗Major v. Rieben von der Armee, beauf⸗ 
tragt mit der einſtweiligen Wahrnehmung der Stelle des Direktors im 
Marine⸗Miniſterium, zur Anlegung des don des Kaiſers von Rußland 


ihm 
Na ſow ä la suite des erſten Garde⸗Dragoner⸗Regiments und 


Der practiſche Arzt ac. Dr. Meder zu Altenkirchen 5 Bun byſikus 


ſind die ordentlichen Lehrer Kottenhahn und Mur ern 
fördert worden. — Bei dem Waiſenbauſe zu Bunzlau ift der bisherige C 
laborator Rudolph zum Waifenbauslehrer ernannt worden. — Der Lehrer 
Drath an dem Seminar in Pölitz iſt als Muſiklehrer an das Waiſenha⸗ 
und evangeliſche Schullehrer⸗-Seminar in Bunzlau verſetzt worden. 2 
[Bekanntmachung.] Mit dem 1. Juli d. J. tritt eine Erhöhung be 
Porto für Briefe: 2 
nach und aus den auſtraliſchen Colonien Victoria, NewSüd:M 
Queensland, Tasmania, Süd⸗Auſtralien und Weſt⸗Auſtralien, fo 
nach und aus Neu⸗Seeland, bei 3 derſelben über Eng 
und vermittelſt britiſcher Dampfſchiffe, wie folgt, ein: 
für frankirte Briefe nach Victoria ꝛc. auf 14 Sgr., 
für unfrankirte Briefe aus Victoria ꝛc. auf 16 Sgr. 


im einfachen Satze. 2 
Gleichzeitig ermäßigt ſich das Porto für Briefe nach und aus Auftralien 
eförderung derſelben über England mit Privat 


und Neu⸗Seeland bei der 
ſchiffen, und zwar: 
für frankirte Briefe nach Auſtralien ꝛc. auf 7% Sgr., 
für unfrankicte Briefe aus Auſtralien ꝛc. auf 9% gr. 
im einfachen Satze. f 

Die Briefe unterliegen bei der einen, wie bei der anderen Beförderung 
weiſe auch In: dem Frankirungszwange bis zu dem betreffenden über 
ſeeiſchen Hafenpunkte. ? 

Berlin, den 25. Juni 1864, 

Jeg oſt⸗Amt. Philipsborn. (St.⸗A.) 
r König] befinden ſich, karlsbader Briefen zufo 
im beſten Wohlſein. Am Sonntag beſuchte der König die evangeli 
Kirche. (Es hat in dieſen Tagen viel geregnet in Karlsbad). f 

[Der General⸗Feldmarſchall Graf v. Wrangel] hat ME 
mit einem dreimonatlichen Urlaube nach Wildbad in Württemberg 
geben und wird von da nach der Schweiz reifen. 3 

[Der General-Lieutenant und Commandeur der com.» 
binirten Garde-Infanterie⸗Diviſion v. d. Mülbe!] it as 
Jütland hier eingetroffen. J 

[Der franzöſiſche Botſchafter Baron Talleyrand] 
geſtern zum Beſuch feiner Gemahlin nach Bad Ems abgereiſt un 
wird ſich, dem Vernehmen nach, von dort auch nach Paris begeben 

[Die Nachricht, daß das zweite (pommerſche) Arm 
corps mobil gemacht werden ſoll,] war verfrüht; doch wie 
daſſelbe allerdings, wenn überhaupt eine weitere Mobilmachung no 
wendig würde, zunächſt an die Reihe kommen, und zwar dürften 9 
Regimenter Nr. 9 und 42 und das Pionierbataillon die erſten fein 
die nach Jütland zu marſchiren hätten. 

[Dr. Engel.] Wie die „D. Verſ.⸗Ztg.“ mittheilt, wird der Chef 
des königlichen ſtatiſtiſchen Büreaus, Hr. Geh. Ober: Regierungsrat 
Dr. Engel, in nächſter Zeit die ſchleſiſchen Webergegenden Ü 
amtlichen Auftrage bereiſen. c 

[Der Geh. Rath Profeſſor Dr. Langenbed] iſt am Sonnteg 
Abend wieder nach dem Kriegsſchauplatze abgereiſt. 

[Gegen den Abgeordneten Dr. Joh. Jacoby! fol Anfan 
Juli hier der gegen ihn anhängige Preß⸗Prozeß zur Verhandlung kong 
men. Der Angeklagte wird, wie es heißt, zum Termine von König? 
berg nach Berlin reifen. 

[Beſchlagnahme.] Die Polizei hat vorgeſtern die Nr. 21 den 
von W. Rüſtow herausgegebenen „Wehrzeitung“ mit Beſchlag beleg 

Coblenz, 28. Juni. [Ihre Majeſtät die Königin] 
von Baden auf der rechts⸗rheiniſchen Eiſenbahn hierſelbſt eingetroffen 
wo der Beſuch des Prinzen Arthur, dritten Sohnes Ihrer Majeft 
der Königin von England, bevorſteht. In Baden haben Ihre Majeſt⸗ 
die Königin den Beſuch des Erbgroßherzogs von Sachſen empfangen, 
Der Oberhofmeiſter Graf Boos iſt von Ihrer Majeftät nach Stuttgar 
geſendet. Den Dienft verſieht der Kammerherr Baron Raitz von Fren⸗ 

Stettin, 28. Juni. [Marſchbereitſchaft]] Von dem Obe 
Commando der vier öſtlichen Armeecorps iſt heute an das erſte un 
das Füflierbataillon des 14. Regts. die Ordre gekommen, ſich marfe 
bereit zu halten. Eine Einziehung der Reſerven iſt mit dieſer Ma 
regel vorläufig noch nicht verbunden. (N. St. 3.) 

Stettin, 28. Juni. [Die Artillerie.] Wie die „N. St. 3. 
hört, hat die dritte, zu Stralſund garniſonirende Abtheilung der pom 
merſchen Artillerie-Brigade die Ordre erhalten, nicht zu den feſtgeſetzte 
Schießübungen nach Stettin auszurücken, fondern in Stralſund zu ver 
bleiben; dagegen iſt an die hieſige erſte, wie an die colberger zweite 
Abtheilung der Brigade der Befehl ergangen, ſich marſchbereit zu halt 

Swinemünde, 27. Juni. [Die Wiederaufnahme der Blo⸗ 
kade.] Wie bereits telegraphiſch gemeldet, kamen heute gegen Mittag 
4 feindliche Kriegsdampfſchiffe: „Skold“, „Själland“, der Panzer 
„Dannebrog“ und ein Avifo in Sicht, und näherten ſich auf circa 
2% Meilen dem Hafen unter Parlamentär⸗Flagge. Der koͤnigliche 
Lootſen⸗Dampfer ging ihnen unter gleicher Flagge entgegen und nahm 
Schriftſtücke in Empfang, über deren Inhalt zwar nichts Beſtimmtes 
verlautet, welche aber wohl jedenfalls die Wiederaufnahme der Blokade 


betreffen. (Oſtſ. -Z.) 4 N 
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daß dieſer Beſuch zu ſo ee Bengale 13%, Fair Scinde 15%, Middling fair Seinde 15—1 
iffe waren am 25. bei ungewöhnlicher Zeit ſich auf die noch immer unerledigte, den Zolloerein ua 19%, Er. 


wiſſer Seite wird noch Alles aufgeboten, un Kurheſſen zu bewegen, | ‚Berliner Börse vom 28. Juni 1864. 
auch die münchener Gonferenz zu beſchicken. — Ein ſchriftlich ergan⸗ Fonds- nnd Geld- Course. bisenbahn-gtamm:Aetien- 


gener Befehl unterſagt allen Hofbeamten, ſich der Dienſtleute zu be⸗ Freiw. Staats-Anl. 400% B. Dividende pro 80h 1803 Zr. 

* e Die „Grille“ dienen. Auch follen dieſelben in Hofgebäuden nicht zugelaſſen werden. | "ai "1950. ala 191 d | anchen Düsseld| 2% — BY 00% ba. 

ding dieſer Flotille entgegen, wurde Nachmittags um ein Kanonenboot x (H. N.) an 1252 4% 100% da. |AmsterarRoud.| 6. e . 0 8. 
bVerſtärt und war am 27. Früh bei Thiefiom wieder in Sicht. — Emden, 27. Juni. (Preußiſche Kanonenboote] Gin) d a 100% be Meng Mirklche . 113% 
2 2 Bei wittower Poſthaus waren eine Fregatte, ein Schoonerdampfer und | Telegramm der „B. H.“ meldet: Drei preußiſche Kanonenboote gehen. aito 1857%½ 100 % da. Berlin Hamburg] 6 2 K 120 B. 
eine Corvette in Sicht. Die Fregatte ging wieder nach Kopenhagen. ſoeben zwiſchen der emdener Rhede und Delfzyl vor Anker. Der Wind! a 1882 %% fc b Fein ne 2 f N u) 
113 (Stalſ. Ztg.) it nordweſt, ſtürmiſch. (In Curhaven lagen blos zwei preußiſche Ka⸗ sasisSchuisscheine sh Kun ur Böhm-Wentb...| 8 . 1 i 5. 
a Deut ſchland. nonenboote, „Blitz“ und „Baſllisk“; der Dampfaviſo „Adler“ befindet | zeriiner Stadt opt. 4% 0 . Sate ee [12% 180% 4% 188% be 
Frankfurt, 27. Juni. [Berichtigung.] Den „H. N.“ ſich in Hamburg) „ ee 

wird telegr.: Hieſigem Vernehmen nach iſt die Nachricht, daß Preußen Lübeck, 27. Juni. [Der vorige Nacht von Malmö hierſs gene. 4, luleten Be . Pie 1 Ben 
mit Zuftimmung Oeſterreichs eine Kriegserklärung des deutſchen Bun⸗angekommene Dampfer „Ellida“] wurde unweit Wismar von | E/ alto neus. W Bae eie, , . 0 De 1 
des gegen Dänemark am Bundestage beantragen werde, nicht begründet.] daͤniſchen Kriegsſchiffen angeſprochen, wie ebenfalls auch das einige] Fre Penk N . 

A 5 r 9 = » 1 2 Kur- u. Neumärk | 1 Mainz-Ludwigsh| 714 7 4 124%, bz 
Pe] (Wir möchten aud) wiſſen, warum der deutſche Bund aus ſeiner Ruhe Stunden ſpäter eingetroffene Dampfſchiff „Bager.“ 2 Pommersche. 97 8 > Mecklenburger. 10 45 1 73 Au ba 
geriſſen werden follte.) Kurbaven, 26. Junl. [Die gestern auf hieſige Rhede) S eensehe NiedrschieMärk| 4° 4 4 ER 
Br Stuttgart, 27. Juni. [Actenſtücke, die Thron verän— zurückgekommenen Kriegsſchiffe] find wieder nach See ge- Man wo Niedrschl. Zmeb; ale 1 ue en 

derung betreffend.] Der heutige „Staats⸗Anz. f. Württemberg“ gangen. a Schlesische. . . 4 00 bz. 3 Oberschlen g. lors ig 1 % bz. 

r Deſterreich. a N ee eee 15 5 6 8 0 % b 
. , Ansprache des Königs an fein Volk. Württemberger! Es Wien, 27. Juni. [Preuß.⸗ öſterreich. und däniſche Cir⸗[ Ausländische Fonds dt dl t — — 6 158 bn. 
hat dem allmächtigen Gott gefallen, uns eine ſchwere ſchmerzliche Prüfun 8 ; i 11 5 101ʃ N 21 2 1 be. 
aufzuerlegen. Das Band, welches während einer langen Reihe von Jahren cular⸗Depeſchen.] Es find, wie man vernimmt, noch von Karls⸗ | oesterr. Natel % (ul ba, p. Aeg 6% % N 8. 
EN 7 3 5 3 8 Ri 1 2 1 = a 2. nein ische. 9 8 
Auen geliebten König mit ſeinem Wolf vereinigte, hat der Tod geldft: Die bad aus Öfterreihifche und preußische Circular⸗Depſchen an die beider a 4. 12% 0 . || die e |0 “a 
9 85 ito ito — 5 b. 


Erinnerung aber an Alles, was er in furchtloſem. Eifer und unerſchütler⸗ | Teitigen Vertreter im Auslande ergangen, worin die übrigens ſelbſtver⸗“ de g Fr Gl 80 . De ck db. am |8 5 100 0 ba. 


Alcher Treue für das Wohl feines Landes gethan, lebt unerſchütterlich in ſtändliche Erklärung abgegeben wird, daß die allürten Mächte ſich an dito Eisenb-L...|—.]15 be, Stargard-Posen..| 6° .| 4 43 b. 

Aller Herzen fort! Tem eingedenk werde Ich ehren, was fein Geift ſchuf, die Zugeſtändniſſe, zu weichen fie im Intereſſe der Förderung des Frie⸗ ate ana du. | e e . i Da 
ſeine Werke pflegen, insbeſondere die Verfaſſung des Landes getreu beobach⸗ . / # : alte a Anl; ——— 

ten. Indem Ich die Zügel der Regierung ergreife, vertraue Ich vor Allem denswerkes der londoner Conferenz gegenüber ſich herbeiließen, in Folge | ‚dito Poin. Sch Ob. denk- dad HdäusttisiPäptäre, 

‚cal Gottes Hilfe, welcher Mir Kraft verleihen möge, Mein Leben dem Wohle des Scheiterns dieſes Friedenswerkes und des Wiederausbruchs der om. Obi. a 500 El 88, B. Berl. Kassen-V. ue 6 44 118 0 

des Landes zu weihen, dem böchſten Ziele Meiner Beſtrebungen. Meine Feindſeligkeiten nicht länger für gebunden erachten. Das öfterreih. Cir⸗“ de 1 200 kr © Lerne N 


EN de * Braunschw. B. 4 107% bz. 
Alnterthanen werden Mir, Ich baue darauf, mit Vertrauen und Liebe entge⸗eulandum ſoll außerdem noch erklären, daß der wiederausbrechende Krieg | Kurhess, 40 Tulr. .. — [54% Kigkt. bz, Bremer Bank. =.1.B e j107 Q 
‚genommen, damit das 15 ee und Treue begründete Band, das Fürſt in der Poll wich für Beere gelen in dem Walch wänlchen e ee ee eee ee , , ‚a ee 
6: und Volk Württembergs ſtets einigte, auch zwiſchen uns feſt und aufrichtig] —,..: a IE, > 75 h Eisenbahn-Prioritäts-Aotien, | Geraer Bank. 7 7 14 101% b 
fſeortlede. Stuttgart, den 26. Juni 1864. Karl Streite maßgebend ſei, keinerlei Veränderung herbeiführe. Oeſterceich | nere Marx ische . 400 @ Gotiner „ 0% [8 4 


. A \ . 8 6% 

2) K. Manifeſt, den Regierungsantritt des Königs Karl Ma: |genlige nach wie vor nur feiner Pflicht als deutſche Macht, für deutſches 4115 W. Al 8. Hab. Bord BIB . 
5 Vereins-. 6½, ge 

5 


5 jeſtät betreffend. Karl, von Gottes Gnaden, König von Würt⸗ Recht einzuſtehen, und erfülle dieſe Pflicht ohne ſelbſtſüchtige Ab:| aue, vst %% 4 104% 0 
temberg. Liebe Getreue! Die göttliche Vorſehung bet den N Be 5 che dani f 55 je Pf ane 5 Mi = 1 8 obs Minden... 14101 6. he- erer B.| 55 1 1 
ften König Wilhelm von Württemberg, Unſeres dielgeliebten Herrn Vaters Nöten. die danch Magierung 65 lachen an Ebenau 415 e Hagdeburger Bel 4% | dt 1 64 
Majeſtat, aus dieſem Leben abgerufen. Nachdem hierbürch Kraft des in Un⸗erlaſſen, welches, entgegengeſetzt demjenigen der deutſchen Mächte, er: de ma . g. Poser Wk, ot 86, ja 8 8“ 
ferm königlichen Haufe beſtehenden Erbfolgerechts, Uns die Nachfolge in der klärt, daß Dänemark bei der in der Conferenz gemachten Conceſſion,, dito %% . 1 de. || Freue. Bank-A.| 3% Jeet 1 % etw. bs. 
+; Regierun angefallen ift, und Wir diefelbe wirklich angetreten, auch die un⸗ das Herzogthum Holſtein und einen Theil Schleswigs bis zur Schleiz | con Ged. (u un. t 0 , re ee , | 
perbrüchliche Feſthaltung der Landesverfaſſung in einer dem ſtändiſchen Aus⸗ linie abzutreten, unter allen Umſtänden zu verharren gedenke. Dieſe] n, dito e B. 5 i | 
ſchuſſe übergebenen feierlichen Urkunde bei Unſerem königlichen Worte zuge⸗ Erklä iſpricht vollſtändig d lt ene Bert Berl. Hand.-Gen] 9 („ Ja 100 0 
ſichert haben, — fo geben Wir euch Soltes hiermit anätigft zu ertennen] Erklärung entfpricht vollfländig der Haltung, welche das eiderdäniſche r Coburg Credb.A|8 , f e n. 
und verſehen Uns zu allen Unſeren königlichen Beamien, geiſtlichen und Cabinet bisher beobachtet hat, und wenn ein kopenhagener Telegramm dito 1. 4,00 ba. Darmatääter „ 014 3] 34 „ ed 
weltlichen Dienern und Untertbanen, indem Wir fie auf den geleiteten ber: |den Minifter Monrad im Reichsrathe ſagen läßt, „Dänemark fei nachf eee zweien.) = —— bee en ang 14 0% | c 
fllaſſungs mäßigen Dienft- und Huldigungseid hinweiſen, und Erſtere auffor⸗ Verwerfung feines Anerbietens nicht ferner an daſſelbe gebunden“, ſo] obergehles. Al 4 07% b. Genfer Credb. A. 10 mel be 
= dern, ihre a wie bisher nach ihren amtlichen Pflichten fortzu⸗ bezieht daſſelbe wohl irgend eines der bekannte [ F C Benne, „ e e ee 
ſetzen, daß fie Uns als ihrem angeſtammten Landesherrn die ſchuldige Dienſt⸗ ede ſich daſſelbe woh ‚auf Ae enen den ; MERAN > POBHRIREN- o S. u. D. Jg ba. Keldauer lde, R au 27 1 6% 8. 
pflicht Treue und Geborſam jo willig als pflichtmäßig leiſten werden; wo⸗ tariſchen Manöver, mit denen der däniſche Palmerſton den % Kilian % Gesees ccd , b e 
aut: 3 1 98 BRD eh Gnade verſichern. Kriegsfanatismus zu ſchüren und ſich aus Verlegenheiten zu ziehen | Oest.-£ranz...........13 240% nz, | Sent. Bank-Ver.I6 s . [104 b. 
egeben Stuttgart, den 26, Juni 1864, Karl. weiß. In Paris hat man, wie verlautet, bereits die däniſche Erklä⸗ Kuen ae car 409, ba 8 
3) Die anne eg Hügel. Golther. Sigel. rung von dem Beharren auf den gemachten Gonceflionen dahin inter⸗ hein Nahe. B. gg. 4 90 .. For Aessbb dl ls 5 10% sie. ba. 
Seine Majeftät der höchſtſelige König Wilhelm haben im Jahre 1844 dem prellet, es jet. hiedurch dargethan, 0 5 Sonfereng vo ist ‚GENE | Amsterdam 250 Fl. . 8.142 3 8 2) ba 
ra Geheimenraths⸗Präſidium ein verſiegeltes Paket übergeben, welches bon der vergebens getagt babe, denn ihr bleibendes Werk ſei die Annullirung dito 250 El 2 M. 141 92 ae e e 66556 
Hand Sr. Majeſtät überſchrieben war: des londoner Tractates von 1852 unter Dänemarks Zuftimmung. | %s 3% M ik. 1155 De dit 100: Thin... 0 b. 
deem Geheimenraths-Bräfident übergeben, und im Falle meines Todes („Preſſe.“) london 1 Let. f 0 20 pr. Peter Ich b. , v. 
= im Geheimen Rath geöffnet zu werden. (gez.) Wilhelm * Paris 300 Fres 2 M.|74% ba. dito 100 8.-R. J M0 ½ bz 
Auf hböchſten Befehl Sen des regierenden Königs fand heute die N D a n e m a r k. N e 5 4 Warschan 90 0 K. . 0 br. 
Cruff des Pakets im iönigl. Geheimen Mathe ſtatt, und es fand ſich Kopenhagen, 26. Juni. [Eine Interpellation des Ab— ET KT be, Bremen 100 Thlr. T.1109% bz. 
nachſtehende Urkunde: . geordneten Brix] in der geſtrigen Sitzung des Reichsraths beant- Berlin, 28. Juni. Weizen loco 48—57 Thl. nach Qualität. — 
„Geſchrieben den 20. April 1844. wortete der Conſeilspräſtdent Monrad, indem er im Weſentlichen da epo Neander 15 — 


Roggen loeo eine 0 

4 1) So wie meine Seele meinen Körper verlaſſen hat, wünſche ich, außer] 0 N Kö * ; bez., 1 Ladung 80—S1pfd, A „Au 
meiner Familie“ wenn jie es verlangt, nur doch bon den Aerzen Ind dem Perelte Detannte ene eee eee wie dung 80 Sipſp. park 55 Juli⸗Aug. getauft, ſchwimm. 1 Ladung 84.— 
dienenden Perſonal geſehen zu werden. 4 Wenn die Aerzte es für nützlich] derholte. Auf die weitere Frage des Herrn Brix bemerkte er, daß Söpfd. mit , Thl. Aufgeld gegen W J getauft, Juni und Juni⸗Juli 
halten, fo kann die Obduction meines Leichnams ſtatfinden. 3) Da mir Dänemark, nachdem der Vorſchlag der Schleilinie verworfen, nicht fer- | 36%-—35% hl, 57 und Br., % Thl. l. 
während meinem Leben nichts widerwärtiger war, als Ceremonien und Eti⸗ [ner an denſelben gebunden ſei. (H. N.) 901 und Br., % T 
leite, jo wünſche ich weder feierlich ausgestellt zu werden, noch irgend cin | rr ...... | DL. Dt., Jept- Set. 307 584 Thl. bez. und Old, % Tbl. Br, Oelbr⸗ 
‚Gepränge bei meinem Leichenbegängniß; die mich kannten, werden dies na⸗ + Grünber 27. Juni. [Feuer] Im Laufe des heutigen Nov. 40 — 39 7 Thl. bez., No „Dez. 0 ft 

türlich finden, die Neuglerigen werden mir aber berzeihen, fie um das Ber . erg, . di igen un e 30 bl. pr. ; = 
gaffen eitler Ceremonien gebracht zu haben. 4) Mein Leichnam foll in nacht] Vormittags iſt das Eichmannſche Fabrik⸗Etabliſſement zu|feiner weißer oderbrucher 24% Thl. frei Haus bez., Lieferung pr. Juni und 
licher Stille das Schloß verlaſſen, nur begleitet von dem Hofprediger, dem [Rothenburg biefigen Kreiſes mit vielen Vorräthen durch Feuer, | Zuni⸗Juli 22% Thl. bez., Juli⸗Aug. 22% Thl. bez. und Br., Aug.⸗Septbr. 


8 und einem W Adſutanten, außerdem wird mir meine] welches gegen 3 Uhr in den Trockenräumen zum Ausbruch gekommen, 234 Thl. Br., Septbr.⸗Oet. 23% Thl. Br. — Erbſen, Ak Dun Fut⸗ 
2 * 


arde den letzten Liebesdienſt erweiſen, meinen Leichnam zu ſeiner Ruhe⸗ gänzlich zerſtört worden. (S. das geſtr. Mittagbl. der Brest, 31g.) terwaare 38—46 Thlr. — RU bol loco 15 er 105 . Juni, 


ſtätte zu begleiten. 5) Ich wünſche, daß dieſe Fahrt ſo eingerichtet werde, ! Ju Th ug.⸗Septb 
daß ich —. 1 — 2 Pagen tb auf dem en 5 Der dadurch entſtandene Schaden ſoll ſich auf 75,000 Thlr. belaufen, 1 5 Thl.“ bez. und Gld., % Thlr. Br. Septbr.⸗Ottbr. 13 1 3 


4 bade Kanonenſchuß ſoll das Ende des Begräbniſſes andeuten, nur ein kuczes] 3 Verſicherungs⸗Geſellſchaften ſind bei dieſem Brandſchaden betheiligt. Tbl. bez. und Ol, 4 Thl. Br., S e 13 —Y Thl. bez. — 
ul 9980 e 8 a pe 55 ac de dem] Ueber die Entſtehungsurſachen find bis jetzt keinerlei Nachrichten bekannt. Leinöl loco 18% Tl. — © Kin 1 m 80 1. Ur. 
I y * igten Gemahlin Katharina, 8 7 14 N U., 
N - Beh? ee malen halte, 6) EBEN 1 115 auf drei Metec rologiſche Beobachtungen. Al de u bid, „ bil Dr, Ber. Nope. 15% „ d P. . t. 
Monate beſchränkt zu ſehen und nur age nach meinem Begräbniſſe ſoll * . f en 5 „bez., Br. u. Gld. 
1. A den Glocken geläutet werden, meine Berfonafien ebenſo 22 5 Ik ln De Paare meisekonn SA DEM, war gene, |, Fe = Weizen Bi: Roggen 9 7 bleibt in den 0 nen Gütern zum Ver⸗ 

L e denke bene dee ur bre ng dee men dienen eee, n. . . erten.  |fanbt hauptlädlic beachte. Ungeachtet der alfei 
pom Gioil wie vom Militär für ihre freue Anhänglichkeit und Eifer in Cre] Breslau, 28. Juni d Ib. 333,22 II. 1. Trübe. liegt allein im ſtarkeren Angebot und die P 
II %% ↄ ᷣͥ ). Mey Haken SB Srnaar, Sr 
bon Deutſchland gelebt, mein Württemberg über Alles geliebt, Heil meinem | Areslau, 29. Juni. [Waſſerſtand.] DB. 14 FJ. 10 3. U. -B. — F. 9 3 fund vermehrtes Ag brachte bei mäßigem Handel einen kleinen Preis⸗ 


Vraterland für alle Zulunft! ez) Wilhelm.“ E rückgang k piritus ſchloß ſich in der Tenden 
4 u . ri 7 15 ee bee wal von en Courſe und Börſen⸗Nachrichten. den übrigen Artikeln an und alle Sichten waren Giger angetragen, do 
obiger Urkunde beſchloſſen, den darin hinſichtlich des Leichenbegängniſſes ꝛc. - in ; f \ NET 5 
ausgeipropjenen Wünſchen ges töniglichen Herrn Vaters möglichſt nachzu⸗ 1 5 im geftrigen Parlament in ziemlich gün 
düuchlet⸗ . * erachten Si jedoch egenüber von Ihren Unterthanen ber; fester Haltung zur Notiz. Credit⸗Mobilier ſehr feft, taliener feſt. Conſols 
N 2 jenen Anordnungen dakin Sich etwas zu entfernen, daß die von Mittags 12 Uhr waren 90% gemeldet. Schluß: 
Erst: 8 e ee e e e Goes] 8, &5 Stal, 5proz. Rente 69, 80, Falten. een 59 — 69 
cheinl ag) im großen Marmorſaale des königlichen Reſiden zſchloſſes er 50. iproz. € 5. Defterr, Staats⸗Eiſenbahn⸗ 405, —. 50 — 69 Sgr., fein : i 
4 e ausgeſtellt werden ſoll, damit denjenigen, welche die irdiſchen S e Ne 28 1 San en 25 75 N und polnischer wei m 75 Pi ae 9 bezahlt, galiziſcher 
Ueberreſte eines bielgeliebten Königs noch einmal zu erblicken wünſchen, be: London, 28. Juni, Rahm. 3 Uhr. Silber 617 %, Turk. Conſols Notiz bezahlt. — Rog gen preisbaltend, pr, 64 wi] 4 Sgr, feine 
vor ſolche auf immer der Gruft übergeben werden, die Gelegenheit nicht ber 48. Wetter regneriſch. Conſols 90%. proz. Spanier 25 J. Merikane!] Sorte 43 Sgr. bezahlt. — Berfte Luftlos, pr, 70 "Bi weiße 36-5: 
nommen fei, hierin dem Drange ihres Herzens Folge zu leiſten. f ur 5proz. Ruſſen 89. Neue Ruſſen 864. Sardinier 83, Hamburg | elbe 33-55 Sge. — Hufer matt, pr. 50 Bio. 29-31 Sgr. 
Die Königin Pauline traf geſtern Nachmittag um 3 Uhr von Frier|3 Monat 13 Mk. 8% Sb. Wien 11 5 41—54 Sgr. — Widen 54—58 7 — Oelſaaten geſchaftslos. 
gr. 


NE 


=: er hier ein; die — er der Niederlande langte um gi Der Nene 1 iſt vom 25 mit der Poſt vom 22. Mai in 250.0100 58 Me a 
4 Uhr an und verfügte ſich von Feuerbach unmittelbar auf den Ro: | Plymouth eingetroffen. a ‚ ; —210—2 gr. Hapskuchen 45—47 Sgr. pr. Einr. 
ſenſtein. — Abends um 8 Uhr trafen A König Karl 00 Königin „ Wien 28. Juni., Badmangen dingte e dee a 5 Sar.pr. Sch. Sgr. pr. Schl. 


; — 90, 50. anis 

Ota von Kiſſingen her in Cannſtatt ein und verfügten ſich alsbald Ak neo Ar asniige Meiagiaues 63, —. (teil. 79, 80. Frebit⸗ Aten Wetßer Weizen 5765-69 Wi den es 
aauf den Roſenſtein. — Wie wir hören, hat der 155 2 Re⸗ Min ee e. lg Aae 0, 15. 555 u Meizen . 7 62—65 Sgr. pr. Sac a 150 ß „Brutto. 
vers, die Verfaſſung des Königreichs heilig halten zu wollen, heute] 86, 25. Paris 45, 60, Gold Bohm Weſtbahn 154, 50, Neue Looſe Se 5 . 32—36—38 Dintentars N gg 
Vormittag audgeftellt. — Heute Vormittag 11 Uhr fand die Beeidi⸗“ 29,75 „1860er Looſe 95. 25. Lomb. Hilenvabg Me 30 Minuten. Die Hafer 8 "9 30-31 Wint er üble ee EN 
gung der biefigen Garniſon auf dem Grercierplage am Pönitentiar⸗ St dung hefe 0 fisch end Wahre des Verlaufs der Bbrſe⸗ . „ 144854 Sommer⸗Rübſen... — — — — 
bauſe in Gegenwart des zeitweiligen Gouverneurs, des Prinzen von Schluß feit. de Bar Vereinigte Staaten⸗Anleihe pr. 1882 54% Kleeſaat ohne Umſatz, Preiſe nominell, rothe ordinäre 9.—10 Thlr., 

udw 


Weimar, ſtatt. Die reitenden Waffen waren zu Pferde ausgerückt; der Schluß⸗Courſe: shafen⸗Verbach 144% ©. Wiener Wechſel 101%. e eee Deine La TE INNE, 90 Kine = Ir, weiße 
te, Garniſonsprediger Müller hielt die einleitende Rede, und die Garnison 5 M 594 1 1 B. Kriege 99 90 8 ur 8 We a mie N 8 A. ether - 
be ſchwur auf den Vortrag des Auditors ihrem neuen Kriegsherrn, König n Saler e Staatz⸗Eiſchb⸗Attlen 185 B. Beſterr. rat Thymothee nominell 150 Pb. Nel Thlr. pr. Centner. f 
Karl von Würtemberg, den Fahneneid in die Hände des Gouverneurs. Antheile 800 B. Oeſterx. Grebit-Attien 196. Oeſterr. Eliſabetbahn 107. Kartoffeln pr. Sad à 150 Pfd. Netto 0—40 Sgr., Metze 1 —2 Sgr. 
— In den Kirchen wurde ein von der Ober⸗Kirchenbehörde angeord- Rhein⸗Nahebabn 277 B Heſſ. Lu end 725 B. Neueſte dſterr. Anl. 88 K. 
nete, dem hohen Ernſte der Sache angemeſſenes Gebet geſprochen; | 186er ev ih 2 2 67 ejtbabı 1 A. Noi w B. 6 eſſent. Anzeiger Nr. 15) 
Kanzeln und Altäre waren ſchmarz bedeckt. n a ee e Si en der dualen Mate n Ne Man müſſen Wohnungsräumungen, welche ih an einem ge laſſen, 
Aus Mecklenburg⸗Schwerin, 26. Juni. [Däniſche Sihung des Parlaments übten einen günſtigen Eindruck aus. Das Metter auch an einem Tage vollendet werden. Bi ſolche Wohnu u 4 


En r } s ten g aber, welche ſich nicht an einem Tage beendigen laſſen, wird 
Schiffe.] Aus Wuſtrow auf dem Fiſchlande wird gemeldet, daß dort ſſiſt ſchon, nachdem es in der derfloſſenen Nacht ſtark geregnet hat. Schluß noch ein zweiter, und follte es nöthig fein, 290 fun dritten, fedoch mit der 
Maßgabe bewilligt, daß die Räumung am Erſten beginnen und bis zu mög⸗ 


geſtern Nachmittag zwiſchen 5 und 6 Uhr ſieben daͤniſche Kriegsſchiffe][Courſe: National» Anleihe 61. Oeſterr. 


von Süden nach Norden vorbeifegelten, und zwar ein Linienschiff, eine bank 14%. gerkdeſſche Bank 107. 1 5 1 4 5 63%. Jlichſt baldiger Vollendung, jedenfalls aber bi bend des dritten Tages 

0 f g e ‚ 9 — eine Finnland. Anleihe 86%. Disconto 4%. Wien 89, —. Peters Haldig jedenfalls aber bis zum Abe n 

Fregatte, ein Panzerſchiff, zwei Corvetten und zwei Schooner. Dieſel⸗ 8 28. Junl. fe 0 beendigt werden muß. Wenn aber, wie diesmal, ein Sonntag in die Räu⸗ 
egatte, Panzerſchiff, 3 zwe I Hamburg, 28 Juni. [Getreidemarkt.] Weizen loco ruhig auswärts mungszeit fällt, ſo darf ſtatt deſſen der darauf fallende eritan, diesmal der 


5 ben ſollen wahrſcheinlich als Blokadegeſchwader für 085 Pen ohne Kaufluſt. Noggen Juni bis Auguſt ab Memel eſtern 58—59 bezahlt, 
(H. N. 


95 4. \ 
dae | But Bay angst. OL Ole % ( 
5 . N + 165 „ 20 gute Marken erkauft. g 8 8 x 4 
Kaſſ⸗l, 26. Junl. [Zum Zollverein.] In der Nacht vom Abet peel 28 Juni [aummoile) 12,000 Ballen 5. Preiſe Königliches Polizei⸗Präſidium. Frhr. v. Ende. 


Dot auf den Freitag kam der Kurfürſt Nachts 1 Uhr von d höher. Midbling Georgia 29 , fair Pbolernh 29 Mein fair Verantwortlicher Redacteur: Or. Stein. 
. und ließ den Miniſter⸗Präſidenten wecken, und fuhr erſt Dbollerab 20- 20% %, fair Beda 16%, Middling fair Bengale 15, Drud von Graf, Bart und Jop (i. Fach in Breslau, 


2 172) 


